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WOHNHÄUSER 
ZUM DURCHATMEN



Seitdem mein Großvater Ferdinand Becker im Jahr 1926 die 

Meisterprüfung im Zimmererhandwerk ablegte, begleitet 

unsere Familie die Liebe zum Baustoff Holz. Wir sind fasziniert 

von den vielfältigen Möglichkeiten, diesen Naturwerkstoff zu 

nutzen und zu veredeln.

Seit 1965 bauen wir Häuser aus Holz. Vieles hat sich

gewandelt, doch das Ziel, die Vision der Anfangsjahre lebt 

unverändert fort: Das Bauen von energieeffi zienten, wohn-

gesunden Häusern mit einer klaren, lichtdurchfl uteten und 

ansprechenden Architektur.

Wir bauen für Menschen. Menschen, die Atmosphäre,

Wärme und Behaglichkeit suchen. Menschen, die großen 

Wert auf ein gesundes Umfeld legen. Die ihre eigene Idee von 

 Zuhause verwirklichen möchten. 

Wir heißen Sie herzlich Willkommen in der Welt von

Becker 360. Entdecken Sie eine neue Art zu wohnen,

eine neue Art zu leben. Lassen Sie sich von uns entführen. 

 Entdecken Sie neue Möglichkeiten.

Sprechen Sie mit uns. Wir freuen uns auf Sie.

Markus Becker

Dipl.-Ing.

Geschäftsführer

Markus Becker

Herzlich Willkommen 
bei Becker 360!
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Für Menschen, 
die das Besondere suchen

Menschen, die in einem Becker-Haus wohnen, sind 

zufrieden. Sie verlassen sich auf die Massivholzwand, die 

ihnen ein behagliches Raumklima bietet und Wertbeständig-

keit über Jahrzehnte sichert. Sie genießen die wohlige Wärme 

im Winter und angenehm kühle Räume im Sommer durch 

 hochwertige Dämmung in Wand und Dach. 

Menschen, die in einem Becker-Haus wohnen, denken 

 langfristig. Sie blicken gelassen auf steigende Energiekosten, 

denn sie haben investiert in Wärmedämmung, luftdichte 

 Gebäudehülle, Wärmerückgewinnung und eine Heiztechnik, 

die auf erneuerbare Energien setzt.

Menschen, die in einem Becker-Haus wohnen, sind auch ein 

wenig stolz, denn sie haben sich für das Besondere

entschieden: mit Verstand und Weitblick konzipiert und 

 entwickelt, mit Liebe und Präzision geplant und gebaut – 

 genau nach ihren Wünschen. 

In einer Zeit der Globalisierung haben sie sich für ein Stück 

Heimat entschieden, für ein besonderes Stück Heimat. 

„Die Beratung und Betreuung von Bauwilligen 
setzt natürlich Fachkompetenz und Einfühl-

vermögen voraus. Doch vor allem ‚die Chemie‘ 
zwischen Baufi rma und Kunden beeinfl ußt 
den Erfolg jedes einzelnen Projekts. Ich bin 

immer wieder begeistert, wie harmonisch und 
reibungslos wir Bauwünsche realisieren dürfen 

für Menschen, die sich für ein
Becker-Haus entschieden haben.“
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Marcus Hellwig
Verkaufsleiter



Für 96% der Deutschen ist ein helles, lichtdurchfl utetes 

Zuhause sehr wichtig. Gleichzeitig spielen Wärme und 

 Geborgenheit eine große Rolle. 

Holz und Glas ist eine ideale Kombination. Fenster und 

 Glasfassaden durchfl uten die Räume Ihres Becker-Hauses mit 

viel Sonnenlicht. Der Garten wird zu einem Teil des Raums, 

der Übergang von innen nach außen wird fl ießend. Natur und 

Tageslauf der Sonne werden im Haus erlebbar. Wärmende 

 Sonnenstrahlen beleben das Haus.

Die modernen Massivholzwände sind die ideale Ergänzung zu 

den großfl ächigen Fenstern. Sie strahlen Wärme und Geborgen-

heit aus und sorgen für ein gesundes Raumklima. Gestalten Sie 

Ihr Heim mit spannenden Kontrasten zwischen herkömmlichen 

Wandbelägen und lebendigem Holz. Setzen Sie Akzente.

Architektur und Gestaltung haben maßgeblichen Einfl uss auf 

die Behaglichkeit Ihres Zuhauses. Unsere Lösungen sind grund-

sätzlich individuell und liefern daher passende Antworten 

auf die Bedingungen des Grundstücks und vor allem auf die 

 Wünsche und Bedürfnisse der zukünftigen Bewohner. 

Räume  
zum Wohlfühlen

„Ihr Haus soll zu Ihnen 
passen. Mir ist besonders 

wichtig, daß die Räume Wärme 
und Geborgenheit ausstrahlen, 

Rückzugsorte sind in 
unserer hektischen Zeit.“

Andrea Becker
Architektin 

Glückliche Bauherren:
Familie Fröhlich aus dem 
Waldecker Land.
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Ein gutes Haus bietet seinen Bewohnern Schutz und Behaglich-

keit, benötigt wenig Energie, ist pfl egeleicht und sieht schön 

aus. Der Aufbau eines Becker-Hauses folgt daher einem ein-

fachen und klaren Prinzip: Wand und Dach sind in vier Funkti-

onsebenen gegliedert, die das Hausinnere Schicht für Schicht 

umhüllen und somit schützen, dämmen, tragen und gestalten. 

Die raumseitige Ebene, der massive Kern aus Holz, bildet das 

Tragwerk und sorgt für ein gesundes Raumklima. Dieser Kern 

wird umhüllt von einer diffusionsoffenen luftdichten Ebe-

ne sowie hochwertiger Wärmedämmung – dauerhaft dicht, 

atmungsaktiv und wärmebrückenfrei. Die äußere Ebene, die 

Fassade, schützt das Haus dauerhaft vor Wind und Wetter – 

und gibt Ihrem Heim das unverwechselbare Aussehen.

Bei der Auswahl der Baustoffe schöpfen wir aus dem Fun-

dus, den die Natur uns bietet: Holz aus heimischen Wäldern 

für die Konstruktion und Dämmstoffe aus nachwachsenden 

Rohstoffen. Der einfache Aufbau und die sorgfältige Material -

auswahl sind Ihr Garant für eine wirtschaftliche, Ressourcen  

schonende Ausführung, hohe Funktionalität und Wert-

beständigkeit über Jahrzehnte.

Von der Natur gelernt – 
mit der Natur gebaut. 

„Als Konstrukteur und Bauleiter trage ich die 
Verantwortung für handwerkliche Qualität 

und reibungslosen Ablauf. Durch den genial 
einfachen Aufbau von Wand und Dach fällt 
es meinen Monteuren leicht, kontinuierlich 
beste Ausführungsqualitäten zu erreichen. 

Dies beeindruckt mich regelmäßig – 
bei jedem Becker-Haus.“ 

Ante !

Matthäus Brandl 
Zimmermeister, Projektleiter
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ψ = -0,074 W/mK

ψ = -0,064 W/mK

ψ = -0,037 W/mK

ψ = 0,043 W/mK

Technik im Detail

Außenwand

100 mm Bohlenstapel
Luftdichtigkeitsmembran (diffussionsoffen)
200 mm Holzfaserdämmung
Fassade nach Wunsch
u= 0,17 W/m²K
ϕ = 21,3 h
TAV= 0,4 %
Abschirmung elektromagnetischer
Strahlung bis 99,75%  

Dach

120 mm Bohlenstapel
Luftdichtigkeitsmembran (diffussionsoffen)
200 mm Holzfaserdämmung
22 mm Holzfaserdämmung (wasserabweisend)
Dacheindeckung nach Wunsch
u= 0,16 W/m²K
ϕ = 23,4 h
TAV= 0,21 %
Abschirmung elektromagnetischer
Strahlung bis 99,75 %

Klimabodenplatte

Bodenbelag nach Wunsch
70 mm Heizestrich
110 mm Wärmedämmung
Bodenplatte nach Statik
100 mm Wärmedämmung
druckfest
Kapillarbrechende Schicht
u = 0,17 W/m²K

Geschossdecke

Bodenbelag nach Wunsch
70 mm Heizestrich
30 mm Trittschalldämmung
80 mm Basaltkies
Trennlage
140 mm Bohlenstapel
L`n,w = 46 dB; R`w > 55 dB

Blower-Door n50 ≤ 0,50 h-1
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u-Wert 
Der Wärmedurchgangskoeffi zient u gibt an, wieviel Wärmeenergie 
durch ein Bauteil gelangt, gemessen in Watt (Energiemenge) pro 
Quadratmeter Bauteilfl äche und 1 Kelvin Temperaturunterschied 
innen-außen. Je geringer der Wert, desto weniger Wärme geht durch 
das Bauteil verloren. Dies ist, zusammen mit dem n50-Wert und dem 
ψ-Wert, entscheidend für den Energie verbrauch eines Gebäudes.

n50-Wert
Die Luftwechselrate n50 beschreibt die Luftdichtigkeit eines
Gebäudes. Gemessen bei einem Druckunterschied innen-außen von 
50 Pascal, gibt der Wert an, wie oft sich das gesamte Luft volumen des 
Gebäudes innerhalb einer Stunde austauscht (Einheit: pro Stunde 
oder h-1). Je geringer der Wert, desto geringer ist der Luftaustausch, 
d.h. desto dichter ist das Gebäude –wichtige Komponente zur 
 Reduzierung des Wärmebedarfs und zur dauerhaften Werterhaltung 
des Gebäudes.

ψ-Wert
(griech. psi) Der ψ-Wert beschreibt den Wärmedurchgang an Über-
gängen zwischen Bauteilen, ähnlich wie der u-Wert, jedoch nicht 
bezogen auf die Fläche des Bauteils, sondern auf die Anschlüsse an 
benachbarte Bauteile je Meter. Je kleiner der Wert, desto geringer der 
Wärmedurchgang. Ist der Wert negativ, liegt sogar ein rechnerischer 
Energiegewinn vor.

φ-Wert
(griech. phi) Der φ-Wert beschreibt die Phasenverschiebung eines 
Bauteils, d.h. er gibt an, wie lange die Wärme benötigt, um ein 
 Bauteil zu durchdringen, gemessen in Stunden. Je höher der Wert, 
desto langsamer ist der Wärmefl uss. Dies ist neben dem TAV der 
entscheidende Wert für den sommerlichen Hitzeschutz.

TAV
Das Temperaturamplitudenverhältnis, kurz TAV, beschreibt den 
Anteil der täglichen äußeren Temperaturschwankung in %, der die 
Innenraumtemperatur beeinfl usst. Beispiel für TAV=0,4%: 
Taußen, max=40°C, Taußen, min=15°C, ΔT=25°C x TAV 0,4%=0,1°C. Bei einer 
Durchschnitts-Raumtemperatur von 22 °C schwankt die Raum-
temperatur nur ins gesamt 0,1°C nach oben und unten, also zwischen 
21,95°C und 22,05°C. Je geringer das TAV, desto besser der sommer-
liche Hitzeschutz.

L‘ n,w

Der bewertete Norm-Trittschallpegel L‘ n,w gibt den Trittschallschutz 
einer Geschossdecke in Dezibel (dB) an. Je kleiner dieser Wert, desto 
besser ist der Trittschallschutz. Die von uns erreichten 46 dB werden 
von der DIN 4109 für Einfamilienhäuser mit erhöhten Schallschutz-
anforderungen und für Wohnungstrenndecken bei Mehrfamilien-
häusern empfohlen. 

R‘ w 
Das bewertete Schalldämmmaß R‘ w bestimmt die Luftschall-
dämpfung einer Geschossdecke. Je größer dieser Wert ist, desto 
höher die Dämpfung, also desto besser. DIN 4109 empfi ehlt den von 
uns erreichten Wert von 55 dB für Einfamilienhäuser mit erhöhten 
Schallschutzanforderungen und für Wohnungstrenndecken bei 
Mehrfamilienhäusern.

Kleines Bauphysik-Lexikon



Energiesparendes Wohnen erfordert nicht nur eine gute 

Wärmedämmung. Ein abgestimmtes Haustechnikkonzept ist 

unerlässlich. Der Becker-Haus-Technik liegen drei Prinzipien 

zugrunde: 1. Hoher Wohnkomfort 2. Geringe Energiekosten

3. Verzicht auf fossile Brennstoffe

Becker-Haus hat lange Erfahrung im Einsatz innovativer 

Lösungen für Lüftung, Heizung, Kühlung und Warmwasser-

bereitung. Schon seit vielen Jahren erfolgt die Versorgung 

der Räume mit Frischluft über eine Lüftungsanlage. Nur diese 

Technik garantiert den notwendigen Luftwechsel und damit 

eine ausgezeichnete Raumluftqualität zu jeder Tages- und 

 Jahreszeit. Eine integrierte Wärmerückgewinnung reduziert 

den Heizwärmebedarf.

Zur Beheizung des Hauses verzichten wir auf Öl und Gas, wir 

setzen auf erneuerbare Energien aus Sonne, Erde und Bio-

masse. Heizen und Kühlen mit Erdwärmepumpen gehört 

schon seit Jahren zu den Favoriten der Becker-Haus-Kunden 

und beschert ihnen regelmäßig geringste Verbrauchs kosten. 

Leistungsstarke Alternative ist die Heiztechnik auf Grundlage 

von Holz und Sonne. Auch hier bieten wir ausgereifte Lösungen 

mit hochwertigen Komponenten. 

Haustechnik und
Energie

Andrea Weitkemper  
Technische Leiterin

„Sparen heißt nicht verzichten. 
Ganz im Gegenteil: Die Becker-

Haus-Technik verwöhnt die 
Bewohner mit ausgezeichnetem 

Raumklima und schont 
gleichzeitig Geldbeutel und 

Umwelt. Das ist die Zukunft!“
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BECKER-HAUS
Natür l i ch  aus  Holz
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Die Fülle an Gestaltungsmöglichkeiten ist grenzenlos. 

Wir begleiten Sie dabei, ein Haus zu Ihrem Zuhause zu 

machen. Das Wechselspiel „Innen- und Außenwelt“, 

eine durchdachte Raumaufteilung, das Spiel von Licht 

und Farben – damit gestalten wir Lebensräume, die 

Wärme und Geborgenheit ausstrahlen.

Ihr Becker-Haus wird in unserem hauseigenen 

Architektur büro geplant. Dort sind das gesamte Wissen 

und die technischen Möglichkeiten vorhanden. 

Nutzen Sie diesen Fundus und lassen Sie gleichzeitig 

Ihrer Phantasie freien Lauf.

„Jeder Bauherr hat unterschiedliche 
Ideen und Wünsche. Jedes Grundstück ist 

anders. Meine Aufgabe ist es, 
auf Grundlage dieser Vorgaben 

gemeinsam mit Ihnen eine individuelle 
Lösung zu entwickeln – mit Kreativität 

und Sorgfalt. Denn so wird es 
zu Ihrem Becker-Haus.“

Andrea Becker
Architektin 

Integrierte Planung



Ihr Team von Becker 360

Wir sind für Sie da.

Holzbau Becker & Sohn GmbH
Kolpingstraße 4
59964 Medebach
T  +49 2982 9214-0
F  +49 2982 9214-14
E  info@becker360.de
W  www.becker360.de

Niederlassung Süd
Schützenstraße 58
86316 Friedberg
T  +49 821 2425800
F  +49 821 2425801
E  m.brandl@becker360.de
W  www.becker360.de


